
ZEITUNG FÜR LENNESTADT UND KIRCHHUNDEM

überhaupt in der Vereinsgeschichte
wurde Lyraspieler Vinzenz Hüm-
meler für 60 Jahre aktive Mitglied-
schaft mit der Großen Landeseh-
renplakette des Volksmusikerbun-
desNRWausgezeichnet. „Auchmit
75 Jahren zeichnet sich „der Klim-

per Zenz“ immer durch regelmäßi-
ge Anwesenheit bei Proben und
Auftritten aus“, so Vorsitzender
Andreas Schmidt. Die Versamm-
lung zollte dem Jubilar durch einen
Riesenbeifall Respekt und An-
erkennung.

Von links:
Antje Dürr, Pe-
ter Blöink, Vin-
zenz Hüm-
meler, Vorsit-
zender And-
reas Schmidt
und Florian
Krengel.

TAMBOURCORPS

den. Zusammen wollen die Fami-
lien etwa zwei Millionen Euro in-
vestieren und gemäß der Strategie
beider Unternehmensgruppen hei-
mische Bau- und Handwerksunter-
nehmen berücksichtigen.
Dass diese Investition „abgesi-

chert“ werden müsse, steht für bei-
de Familien außer Frage, heißt es in
der Pressemitteilung. „Gemäß dem
Integrierten städtebaulichem Ent-
wicklungskonzept INSEK stellt der
Dornseifer-Frischemarkt die zent-
rale Versorgungseinrichtung im
Rahrbachtal dar, liegt innerhalb des
definiertenOrtskerns und damit in-
nerhalb des Versorgungsschwer-
punkts Welschen Ennest als einer
von zwei Versorgungsschwerpunk-
ten in der INSEK-Gebietskulisse
neben Kirchhundem selbst“, so die
Investoren.
Solchermaßen in ein städtebauli-

ches Konzept der zentralörtlichen
Entwicklung in Welschen Ennest
eingebettet, verbiete sich gleichzei-
tig „eine zentrumsschädliche Ent-
wicklung im Außenbereich – auch
und insbesondere eine mögliche

Genehmigung von Einzelhandel
auf bisher landwirtschaftlich ge-
nutzten Flächen zwischen Rahr-
bach und Welschen Ennest“, heißt
es weiter.

Konkurrenz-Pläne
Die beidenUnternehmen zielen da-
mit auf die Pläne der Ratisbona
Holding GmbH & Co. KG aus Re-
gensburgmitNiederlassung inDüs-
seldorf ab, die vor demOrtseingang
Rahrbach einen modernen, nach-
haltig konzipierten Lebensmittel-
markt mit mehr als 1000 Quadrat-
meter Verkaufsfläche, 70 Parkplät-
zenmit E-Ladesäulen für Fahrräder
und Autos, kombiniert mit einem
Wochenmarkt für regionale Pro-
dukte, bauen will und mit den
Eigentümern der Fläche bereits Ei-
nigung erzielt hatte. Die Pläne wur-
den imAugust letzten Jahres inWel-
schen Ennest vorgestellt (wir be-
richteten). „Beide Angebote wer-
den sich gegenseitig ergänzen“, hat-
te Ratisbona-Vertreter Klaus Uhrig
damals gesagt.
Das sehenBeckerundDornseifer

anders. Eine dezentrale Entwick-
lung von Lebensmitteleinzelhandel
schade nicht nur der zentralen Ver-
sorgungseinrichtung Dornseifer,
sondern allen weiteren Versor-
gungseinrichtungen innerhalb von
Welschen Ennest gleichermaßen,
da Frequenz aus dem Ortskern ab-
gezogen werde. Nach dem Ver-
ständnis von Becker/Donseifer

Schrankhüter
einfach tauschen

Grevenbrück. Zu einer Kleider-
tauschparty laden die Verantwortli-
chen um Steffi Junski-Junge für
Sonntag, 22. Januar, ab 11 Uhr ein.
Die Idee: Bis zu zehn „Schrankhü-
ter“ können gegen – im Idealfall –
zehn andere getauscht werden. Die
Organisatoren würden sich dann
pro getauschtem Teil über eine klei-
neSpende freuen.Wernichts findet,
kann es sich zumindest bei einer
TasseKaffee und einer frisch produ-
zierten Waffel gutgehen lassen. Die
Veranstaltenden freuen sichüber al-
le interessierten Besucher.

Weitere Fragen beantwortet Stefanie
Junski-Junge, 0152/04600610.

Frauenkarneval
in Grevenbrück

Grevenbrück. Die Vorbereitungen
laufen auf Hochtouren. Die Katho-
lische Frauengemeinschaft und die
Mitarbeiter der OT und ziehen an
einem Strang. Denn nur so werde
der Frauenkarneval am Samstag,
11. Februar, zum vollen Erfolg. Im
Programm sind Sketche, Gardetän-
ze und gute Musik. Und natürlich
das altbewährte Buffet mit Kuchen
und Schnittchen.
Karten gibt es nur im Vorverkauf

bis Montag, 6. Februar, bei Lotto-
Totto-Lauria und in Bonzel im Ho-
tel Tiefenhagen. Beginn am11. Feb-
ruar ist um 15.11 Uhr in der OT.
Wichtig: Bitte wieder ein Lieblings-
glas für das Lieblingsgetränk und
ein Kaffeegedeck mitbringen.

MGVOlpe lädt
zu Jahrestreffen

Hofolpe. Die Jahreshauptversamm-
lung des MGV Hofolpe findet am
Freitag, 27. Januar, um 18.30 Uhr,
im Vereinslokal Kordes statt. Unter
anderem stehen auch Vorstands-
wahlen an.

Elspe. Die AG Miteinander Elspe
feiert nach drei langen Jahren end-
lich wieder Karneval im Elsper Sa-
loon. Am Sonntag, 22. Januar, um
11.11 Uhr dürfen Prinzessin Violet-
ta (Borth) aus Olpe und Prinz Wal-
ter (Henkel) aus Altenhundem zur
großen Karnevalsveranstaltung in
den Elsper Saloon einziehen. Be-
gleitet werden sie von Karnevals-
prinzen, von Präsidenten und Elfer-
räten. Mit dabei sind Garden und
Tanzgruppen aus Elspe, Rönkhau-
sen, Fretter, Dünschede, Ostentrop
und Bamenohl. Aus der Wer-
thmann Werkstatt in Meggen
kommt die Trommelgruppe.
Margit und Wolfgang Kirchhoff

werden mit ihrem Team wie immer
uneigennützig imkostenlos zurVer-
fügung gestellten Saloon die Bewir-
tung übernehmen. Die närrischen
Klänge kommen ehrenamtlich von
„NightLive“ , der selbsternanntbes-
ten Band im Sauerland. Durch den
närrischen Zauber führt der Klein
ElkaPrinzausdemJahre2004,Gui-
do Sopart. Auch in diesem Jahr gibt
es die von Ludger Halbe in Hand-
arbeit gefertigten Orden. Hinter
vorgehaltenerHandwird etwas von
einer Überraschung erzählt. Ge-
naueres weiß man noch nicht.
Die Veranstalter bitten die Besu-

cherderVeranstaltungvorher einen
Corona-Selbsttest machen. Einlass
ist ab 10.30 Uhr.

Karneval im
Elsper Saloon
am22. Januar

Umbaupläne
werden vorgestellt
Kirchveischede. Der Vorstand des
St.-Hubertus-Schützenvereins
Kirchveischede lädt alleVereinsmit-
glieder zur Jahreshauptversamm-
lung am Freitag, 3. Februar, 19.30
Uhr, in die Schützenhalle Kirchvei-
schede ein. Neben den Berichten
zum abgelaufenen Jahr und anste-
henden Vorstandswahlen werden
auch die geplanten Umbauarbeiten
der kleinen Halle vorgestellt. Da
hierüber eine Abstimmung erfolgt,
bittet der Vorstand um rege Teilnah-
me.

Oberelspe. „Nach zwei Jahren Pau-
se machen wir wieder eine Sause.
Beim Frauenkarneval geht’s rund,
in diesem Jahr ganz kunterbunt.“
Mit diesem Motto beginnt am
Samstag, 4. Februar, um 16.11 Uhr
die Karnevalsveranstaltung der
Frauengemeinschaft Oberelspe.
Einlass indieSchützenhalle ist ab

15.30Uhr. IndiesemJahrwirdohne
Kaffee und Kuchen gefeiert und
abendsmitCurrywurst oder Schnit-
zelbrötchen. Alle Frauen können
sich auf ein buntes Programm freu-
en mit den Green Diamonds, den
Grünen Funken, der Oeneelf und
der Elsper Krachergarde. Auch
Prinz Stefanmit seinemElferrat hat
seinen Besuch angekündigt. Das
GanzewirdmusikalischvonDJOlli
begleitet.Außerdem ist eineAuffüh-
rung von Sketchen geplant.

Für Mitglieder kostet der Eintritt 10 Euro
und für Nichtmitglieder 14 Euro. Anmel-
dungen sind gegen Vorkasse bis zum
31. Januar bei allen Frauen des Vor-
standsteams möglich.

Frauenkarneval
in Oberelspe:
Jetzt anmelden

Altenhundem. Die Gewinnerinnen
des Weihnachtsgewinnspiels, ver-
anstaltet vom Aktionsring Alten-
hundem, stehen fest. Claudia
Schneider ausFinnentrop freut sich
über den Hauptpreis, einen Reise-
gutschein im Wert von 1500 Euro.
Den zweiten Preis gewinnt Claudia
Greiten und der dritte Preis geht an
Maria Redecker, beide aus Lenne-
stadt. Sie freuen sichüber Einkaufs-
gutscheine. 1757 Gutscheine wur-
den in der Vorweihnachtszeit von
den 33Händlern aus Altenhundem
als Dankeschön für den Einkauf in
Lennestadts City gespendet. Insge-
samt wurden 37.000 Lose ausgege-
ben. Das Gewinnspiel wurde erst-
mals in neuer Form durchgeführt.
Die Lose konnten direkt auf der
Internetseite des Aktionsrings Al-
tenhundem auf einen Gewinn ge-
prüft werden.

Weiterhin können die Lose auf der
Internetseite Altenhundem-aktiv.de auf
einen Gewinn geprüft werden.

Gewinnspiel:
Hauptpreis geht
nach Finnentrop

Von links: Thomas Stipp (Aktions-
ring), Claudia Schneider, Maria
Redecker und Stefan Göckeler
(Aktionsring). Es fehlt Gewinne-
rin Claudia Greiten. AKTIONSRING

Dornseifermarkt bald doppelt so groß
Becker und Dornseifer wollen in Welschen Ennest zwei Millionen Euro investieren

Volker Eberts

Welschen Ennest. Gute Nachricht
für die Bürgerinnen und Bürger im
Rahrbach- und Olpetal. Der Dorn-
seifer-Markt in Welschen Ennest
soll großzügig umgebaut underwei-
tert werden. An derHagener Straße
soll ein „echter“ Dornseifer-Fri-
schemarkt, im modernen und zu-
kunftsweisenden Outfit und mit
einem attraktiven und vielseitigen
Warenangebot sowohl in Selbstbe-
dienung als auch mit kompetenter
Bedienung“, entstehen, heißt es in
einer Pressemitteilung. Der Markt
soll komplett renoviert und auf die
doppelte Verkaufsfläche erweitert
werden. Damit wollen die Familien
Becker (Eigentümer) und Dornsei-
fer (Betreiber) den Markt nicht nur
zukunftssicher machen, sondern
„auch die örtliche Entwicklung in
Welschen Ennest auf der Grundla-
ge des Integrierten Kommunalen
Entwicklungskonzepts (IKEK) so-
wie des Integrierten Stadtentwick-
lungskonzeptes (INSEK) der Ge-
meinde fördern.“

Markt besteht seit 80er-Jahren
Dornseifer hatte den Markt Mitte
der 80er-Jahre eröffnet. Seitdemhat
sich der Markt kaum verändert.
Nunmehr soll derMarkt „Fit für die
Zukunft“ gemacht werden. „Wir
machen uns aus Überzeugung für
dieRegion starkundwollendas ger-
ne auch in unserem Heimatdorf
Welschen Ennest zeigen. Da es nun
darumgeht, denMarkt auf neue Fü-
ße zu stellen, ist es uns als in der Re-
gion verwurzelte Familie ein Anlie-
gen, diese Entwicklung nachhaltig
zu gestalten“, sagt Prof. Dr. Stephan
Becker, geschäftsführender Gesell-
schafter der Becker Immobilien
GmbH&Co.KG,die sich als Inves-
tor in Gewerbeimmobilien, vor-
nehmlich für den Handel, enga-
giert.
Die Familie Becker wird die Er-

weiterung und Modernisierung des
Gebäudes – mit neuem Boden,
energetische Aufrüstung, Erweite-
rung der Parkplätze sowie Neuge-
staltung der Fassade – vornehmen.
Michael Becker als Gesellschafter
fügt hinzu: „Der Dornseifer-Fri-
schemarkt wird zukünftig stärker
auffallen.“
Die Unternehmensgruppe Dorn-

seifer wird dann im Innern in eine
vollständige Erneuerung und Er-
weiterungderRegalsysteme,derBe-
leuchtung sowie der Kühl- und Be-
dienungstheken inklusive Wärme-
rückgewinnung investieren. Zu-
sätzlich sollen Ladesäulen für
Elektrofahrzeuge aufgestellt wer-

passe auch nur eine zentralörtli-
chen Entwicklung zum IKEK- und
INSEK-Konzept. „Hier muss sich
die Gemeinde Kirchhundem – Poli-
tik wie Verwaltung – entscheiden,
denn beide Projekte sind aufgrund
fehlender wirtschaftlicher Perspek-
tive nicht realistisch“, nehmen die
Investoren die Gemeinde in die
Pflicht.
Bei Kirchhundems Bürgermeis-

ter Björn Jarosz stoßen die Pläne
auf Zustimmung: „Ich finde es gut,
dass dort etwas passieren soll“.Dies
zeige, dass die Kritik an dem jetzi-
gen Angebot in Welschen Ennest
gewirkt habe. Ein ausgebautes, gu-
tes Angebot im Zentrum des Ortes
sei ein Ankerpunkt für die weitere
Entwicklung. „Ich glaube auch,
dass der Gemeinderat das mittra-
gen wird.“ Zumal es sich hier um
eine gewachsene Struktur und be-
kannte Protagonisten handele.

Pläne für Wochenmarkt
Einen eigenen Wochenmarkt im
Rahrbachtal, den die Ratisbona
Holding GmbH letztes Jahr ins
Spiel gebracht hatte, wollen Be-
cker/Dornseifer nicht ausschlie-
ßen. Sieben Marktbeschicker hät-
ten grundsätzliche Bereitschaft sig-
nalisiert. „Ein derartiger Wochen-
markt gehört natürlich ebenfalls an
die zentrale Frequenzstelle in den
Ortskern von Welschen Ennest“,
lassen die Investoren keinen Zwei-
fel an dem Standort.

Der Dornseifer-Frischemarkt in Welschen Ennest besteht seit den 80er Jahren. Jetzt soll er aufgerüs-
tet und erweitert werden. VOLKER EBERTS

VinzenzHümmeler seit 60 Jahren an der Lyra
Tambourcorps Oberelspe ehrt Urgestein mit Ovationen. Lukas Thielmann neuer Stabführer

Oberelspe.Gleichmehrere Jubiläen
drückten der Jahreshauptversamm-
lung des Tambourcorps Oberelspe
den Stempel auf. In der Rückschau
blickten die Spielleute auf die Jubi-
läumsveranstaltung 100+1 Jahre
Tambourcorps Oberelspe und den
Auftritt bei Parlamentarischen
Abend der Schützen im Düsseldor-
fer Landtag zurück. Ferner spielte
das Tambourcorps im letzten Jahr
zum 75. Mal ohne Unterbrechung
beim Oberelsper Schützenfest auf.
Dafür bedankte sich der Schützen-
verein mit der Ausrichtung eines
vereinsinternenVogelschießens des
Tambourcorps an der Vogelstange.
Eindrittes Jubiläumist ebenfalls he-
rausragend: Als zweites Mitglied

Bei den Vorstandswahlen wur-
den Vorsitzender Andreas Schmidt
und Kassierer Silas Plaßmann in
ihren Ämtern bestätigt. Nach elf
Jahren legte Peter Blöink aus beruf-
lichen Gründen sein Amt als Tam-
bourmajor nieder. Hierzu sprach
ihm die Versammlung einen herzli-
chen Dank aus. Zum neuen Stab-
führer wurden Lukas Thielmann
und Florian Krengel als Stellvertre-
ter gewählt. Für die freigewordene
Stelle des Beisitzers rückteHannah
Miske neu in den Vorstand nach.
Für 20-jährige Mitgliedschaft er-

hielten Antje Dürr und Florian
Krengel die silberneVerdienstnadel
desVolksmusikerbundesNRWund
ein Präsent des Vereins.

Das Gebäude diente früher
als Kühllager der Firma Kai-
ser und Kellermann (K & K),
später nutzte das THW Kirch-
hundem die Räumlichkeit.

Frühere Lagerhalle
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